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Heidelberger Katechismus von 1563

Frage 54

Was das heißen könnte, das wissen noch viele 
der älteren Gemeindeglieder. Denn in ihrer Kind-
heit wurde die Kirche noch an Pfingsten mit Bir-
kenstämmchen geschmückt,

Viele kleine Birkenstämmchen waren dann 
an die Wangen der Bankreihen gebunden und 
standen dabei in Konservendosen. Birken wel-
ken halt schnell. 

„Das mit den Konservendosen war nicht ganz 
so schön, deshalb werden ihnen in diesem Jahr 
passendere Gefäße ‚unter die Füße‘ gestellt“, er-
läutert Pfarrer i.R. Christoph Sixt, der das Projekt 
angeregt hat und umsetzt: „Die Birken verbrei-

teten im Gotteshaus stets einen zarten, heiteren, 
ja beschwingten Frühlingsanblick, der die Kirche 
in einen frischen, grünen Maienwald verwandel-
te. Und so auch die Gemeinde an Pfingsten in ei-
ne heitere Stimmung versetzte.“

Denn das Leben ist wiedergekommen. Grund 
genug, zu feiern, zu tanzen, begeistert zu sein. 
Das sagt das feierliche Weiß der Birkenstämm-
chen zum hellen Grün des Laubes, genauer: des 
„Maien“.

„Der Maien“, so eben wurde dieses Birken-
grün in vergangenen Jahrhunderten genannt. 
Das gab dem Monat „Mai“ den Namen.

Was glaubst du von der „heiligen allgemeinen christli-
chen Kirche“?
Ich glaube, dass der Sohn Gottes aus dem ganzen Men-
schengeschlecht sich eine auserwählte Gemeinde zum 
ewigen Leben

durch seinen Geist und Wort in Einigkeit des wahren 
Glaubens von Anbeginn der Welt bis ans Ende versam-
melt, schützt und erhält

und dass auch ich ein lebendiges Glied dieser Gemein-
de bin und ewig bleiben werde.

Pfingsten | Stadtkirche wird mit Birkenzweigen geschmückt

Kirchbänke werden grün
„Schmückt das Fest mit Maien!“ – die Forderung dieses be-
kannten Chorals aus dem evangelischen Gesangbuch (Nr. 135) 
wird in diesem Jahr zu Pfingsten in der Stadtkirche erfüllt. 

Die Kirchenbänke in der Stadtkirche werden zu Pfingsten mit frischem Birkengrün geschmückt sein.
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Goldene Konfirmation | Adressen gesucht

Feiern und sich wiedersehen

 So heißt es im Volkslied: 

Ich ging wohl in den Wald,
und brach mir einen Mai,
der Mai und er war grüne

Und noch etwas anderes führte unsere Vor-
fahren zum Pfingstschmuck der Kirche mit Bir-
ken, etwas, das Rainer Maria Rilke in einem Ge-
dicht beschreibt. Es ist die Empfindsamkeit der 
frischen Birkenblätter, den kleinsten Windhauch 
aufzuspüren und erlebbar zu machen. Rilke sagt:

Vor lauter Staunen und Schweigen sei still
Du mein tief – tiefes Leben.
Dass  du weißt, was der Wind dir will,
eh noch die Birken erbeben.

Empfindsamer kann man es eigentlich nicht 
sagen, was der Geist Gottes, der Wind, hebrä-
isch: die „ruach“ mit einem Menschen machen 
kann: Ihn nämlich zu einem neuen Frühling in 
seinem Leben zu führen. Ihm gelingt auch in un-
serem Leben die Neuschöpfung.

 Und dazu braucht der Mensch sich nur das 
Beispiel der Birke gefallen zu lassen und den 
Hauch Gottes aufzunehmen, er, mit seinen viel 
empfindlicheren Sinnen als ein Bäumchen.

Dann wird Pfingsten zum fröhlichen Fest. Wie 
schon für die Birken:

Birken horchen auf die Weise,
Birken, und sie tanzen leise.
Es geht eine helle Flöte,
der Frühling ist über dem Land. (Volkslied)

Serie: Ehrenamt | Jugendliche helfen beim Konfirmandenunterricht

Für Konfis und Katches da
Freiwillig nochmal zum Konfi-Unterricht – ja, das gibt es tat-
sächlich. Gitta Brandes hat für die Gemeindebrief-Serie über 
ehrenamtlich Mitarbeitende stellvertretend die Konfirmanden-
gruppe an der Stadtkirche und die Katechumenen-Gruppe im 
Calvin-Haus besucht.

In der Stadtkirche sind es Julia Heidemann und 
Leah Hübner, die an diesem Samstag allein mit 
Pfarrerin Martina Stecker den Katechumenen-
Unterricht betreuen. Jennifer Montag und Han-
nah Theiler gehören ebenfalls dazu.

Seit September bilden Hannah, Julia, Jennifer 
und Leah ein Team. Gemeinsam mit den neuen 
Katechumenen haben auch sie angefangen. Au-
ßer Jennifer Montag, die schon länger dabei ist, 
haben sie selbst im vergangenen Jahr ihre Kon-
firmandenzeit beendet. Es hat ihnen Spaß ge-
macht, und so konnte sich Martina Stecker freu-
en, dass die Mädchen Lust hatten, ihre Erfah-
rungen an die neuen Katechumenen weiter-
zugeben. 

Leah kannte die Arbeit bereits von ihrer äl-
teren Schwester, wollte selber gern im Helfer-
Team mitmachen, und Julia war nicht schwer zu 
überreden. Nun treffen sie sich ein Mal im Mo-
nat samstags im Gemeindehaus an der Stadt-
kirche, um mit den Katechumenen Arbeitsblät-
ter zu gestalten, zu frühstücken und bei Fragen 
weiter zu helfen. 

Natürlich hat Pfarrerin Stecker ein Auge da-
rauf, ob alles richtig läuft, aber die Katechume-
nen finden es toll, so jugendliche Betreuerinnen 
zu haben und respektieren sie. Schön ist, dass 
die Helferinnen die Ausflüge mitmachen können. 
Im Sommer geht es mit der Gruppe nach Köln, 
auch ein Besuch in Bethel ist geplant. Die Be-

gleitung der Katechumenen bis zur Konfirmati-
on ist ihnen selbstverständlich und auch danach 
können sie es sich vorstellen, weiterzumachen.

Im Calvin-Haus kümmert sich eine beinahe 
reine Jungen-Mannschaft mit Pastorin Wiltrud 
Holzmüller um die „Konfis“: Sebastian Hielscher, 
Maurice Müller, Mark-Padraic Miels und Kevin 
Lehr bilden das Team mit Mina Schelpmeier, die 
die Frauen-Quote aufrecht hält. Aber sie weiß 
sich durchaus zu behaupten.

Die fünf Jugendlichen haben schon etwas 
mehr Erfahrung, denn ihre Gruppe geht im April 
bereits zur Konfirmation. Seit zwei und drei Jah-
ren betreuen sie die Katches und Konfis. Nach 
ihrer eigenen Konfirmation gingen sie weiterhin 
in den offenen Treff zu Christian Kießling und 
wurden von ihm angesprochen, ob sie sich ei-
ne Zusammenarbeit mit Pastorin Holzmüller in 

Julia Heidemann und Leah Hübner gehören zum 
Team an der Stadtkirche.

Nach dem Gottesdienst in der Stadtkirche ist 
ein gemeinsames Mittagessen und Kaffee-
trinken mit den Jubilaren der lutherischen Ge-
meinde vorgesehen. Ein Vortreffen für den 
Jahrgang findet am Nachmittag des 7. Sep-
tember im Gemeindehaus Von-Stauffenberg-
Straße statt. 

Persönliche Einladungen erhalten die Jubi-
lare mit der Post. Gerne nehmen die Mitarbei-
terinnen im Gemeindebüro Hilfe an, wenn es 

darum geht, weitere Adressen zu ermitteln. 
Bitte melden Sie sich unter Telefon 95 97 63.

Ebenfalls für den 8. September werden die 
Jahrgänge eingeladen, die 1953 bzw. 1948 
konfirmiert wurden und nun Diamantene oder 
Eiserne Konfirmation feiern.

Jubilare des Konfirmationsjahrgangs 1943 
werden dann angeschrieben, wenn sie sich im 
Gemeindebüro melden und ausdrücklich eine 
Einladung wünschen.  WH

Die Konfirmanden des Jahrgangs 1963 können sich gerne schon 
einen Termin vormerken. In der evangelisch-reformierten Ge-
meinde sollen die Konfirmationsjubiläen in diesem Jahr am 8. 
September gefeiert werden.
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den Konfi-Gruppen vorstellen können. Da auch 
sie selber gerne in den Konfirmanden-Unterricht 
gegangen sind, hatten sie sofort Lust auf die-
ses Ehrenamt. 

Ihr Ziel ist es, den Jugendlichen zu vermitteln, 
dass der Unterricht durchaus spannend und lus-
tig sein kann – so haben sie es selber auch er-
lebt. 

Die Samstage mit dem langen Unterricht ge-
fallen ihnen besser als ein kurzer Dienstag-Nach-
mittag. Man verbringt mehr Zeit miteinander 
und kann sich besser kennenlernen. Vor allem 
die Ausflüge bieten eine gute Gelegenheit, den 
Zugang zu den Konfis zu verbessern. 

Obwohl sie ja selber kaum älter sind als ih-
re „Schüler“, werden sie von ihnen respektiert. 
Die muntere Truppe vermittelt auch wirklich den 
Eindruck, dass sie gerne mit Kindern und Heran-
wachsenden zusammen ist; alle wollen auf jeden 
Fall weitermachen. Mina geht jetzt für ein Aus-
landsjahr nach Kalifornien, möchte aber danach 

das Ehrenamt wieder aufnehmen.
Es ist eindrucksvoll, dass die Jugendlichen-

neben der Schule, die ja viel Zeit verschlingt, den 
Samstag-Vormittag „opfern“, um den Pfarrerin-
nen, den Katches und Konfis zur Seite zu stehen. 

Kennenlernen kann man die Ehrenamtlichen 
übrigens bei den jeweiligen Konfirmationen. 
Denn natürlich wirken sie in diesen wichtigen 
Gottesdiensten mit.  Gitta Brandes

Konfirmation zu feiern, ist für viele Jugendliche 
reizvoll. Es locken Geld und Geschenke. Viele 
freuen sich auf ein Familienfest. Auch die Mög-
lichkeit, mehr über Gott und den Glauben zu er-
fahren, wird geschätzt. Ebenso die Chance, in ei-
ner Gruppe Spaß zu haben. Schließlich bedeutet 
es den meisten etwas, den Segen Gottes zu er-
halten, verbunden mit einem persönlichen Kon-
firmationsspruch.

Den Kurs am Gröchteweg leitet Pastorin Wil-
trud Holzmüller. Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden treffen sich im ersten Jahr für ei-
ne Stunde am Dienstagnachmittag. Im zweiten 
Jahr kommen sie jeweils einmal im Monat für ei-
nen Samstagvormittag zusammen. Der Informa-
tionsabend für diesen Kurs ist am Dienstag, 25. 
Juni, um 19 Uhr im Calvin-Haus, Gröchteweg 59.

Den Kurs an der Von-Stauffenberg-Straße 
übernimmt Pastorin Martina Stecker. Hier tref-

fen sich die Konfirmandinnen und Konfirman-
den von Anfang an einmal im Monat an einem 
Samstagvormittag. Der Informationsabend fin-
det statt am Mittwoch, 26. Juni, um 19 Uhr im 
Gemeindehaus Von-Stauffenberg-Straße 3

Zu den Informationsabenden können Eltern 
und Kinder gerne gemeinsam kommen. Ge-
wöhnlich beginnen diejenigen mit dem Unter-
richt, die nach den Sommerferien in die 6. Klas-
se gehen. Die Taufe ist keine Voraussetzung. Sie 
wird dann während der Konfirmandenzeit gefei-
ert.  Zur Anmeldung sollte das Familien-Stamm-
buch vorgelegt werden.

Fragen beantworten – auch im voraus – Pas-
torin Wiltrud Holzmüller, Telefon 92 91 88, und 
Pastorin Martina Stecker, Telefon 36 69 69. Na-
türlich kann man sich auch bei denen erkundi-
gen, die schon mitmachen oder mitgemacht ha-
ben.  WH

Neue Konfirmanden-Kurse

Anmelden und durchstarten
Nach den Sommerferien beginnen neue Kurse, die zur Konfir-
mation hinführen. 

Neben den genannten Mitarbeitern sind in 
der Gemeinde aktiv: in der Konfirmanden-
gruppe an der Stadtkirche Sophie Litterst, 
Marvin Schmidt, Philipp Sewing, Luisa Siek-
mann sowie Lena und Zoe Tölke. 
Die Katechumenengruppe im Calvin-Haus 
betreuen Michelle Knorr und Franziska Lu-
cas.

Kümmern sich mit Pfarrerin Wiltrud Holzmüller um die Konfi-Gruppe im Calvin-Haus: Mina Schelpmei-
er, Sebastian Hielscher, Maurice Müller, Mark-Padraic Miels und Kevin Lehr.

Die gemeinsame Jugendarbeit in der 
Elkenbrede hat einen neuen hauptamtli-
chen Mitarbeiter: Nach dem evangelisch-re-
formierten Gemeinde hat sich kurz vor Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe auch der Kirchen-
vorstand der evangelisch-lutherischen Gemein-
de für den 25-jährigen Sozialarbeiter und Diakon 
Daniel Böhling ausgesprochen. Der in Steinha-
gen aufgewachsene Böhling hat an der evangeli-

schen Fachhochschule Bochum Sozialarbeit stu-
diert und in Bethel die Ausbildung zum Diakon 
absolviert. In der Kirchengemeinde und im CVJM 
Steinhagen hat er zuvor über mehrere Jahre eh-
renamtlich gearbeitet. „Wir sind erleichtert, dass 
es nun mit der Stellenbesetzung geklappt hat, 
und freuen uns auf die künftige gemeinsame Ar-
beit“, sagte Pfarrerin Wiltrud Holzmüller. 

 (siehe auch Bericht auf Seite 22)

„Letzte Meldung“ | Neuer Jugendmitarbeiter ist gewählt

Diakon und Sozialarbeiter
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„Nach 20 Jahren war es an der Zeit, die Satzun-
gen zu überarbeiten und den Gegebenheiten der 
Zeit, auch auf dem Gebiet der neuen Medien, 
anzupassen“, erläutert Friedhofsausschussvor-
sitzender Bernhard Dröge. In Zusammenarbeit 
mit dem Landeskirchenamt der lippischen Lan-
deskirche in Detmold sei es nun geschafft: „Die 
Satzungen sind seit dem 1. März gültig“, so Drö-
ge weiter.

Wer Interesse daran hat kann sie im Internet 
unter www.stadtkirche.info, Angebote und Ein-
richtungen/Friedhof ansehen und auch herunter-

laden. Wer keine Möglichkeit dazu hat, kann die 
Satzungen im Gemeindebüro für einen Kosten-
beitrag in Höhe von fünf Euro erwerben.

Ebenfalls in Arbeit ist die Gebührensatzung. 
Diese wird in Kürze dem Landeskirchenamt und 
dem Kreis Lippe zur Genehmigung vorgelegt. 
Bernhard Dröge: „Erhöhungen von Gebühren 
lassen sich hier leider nicht vermeiden. Denn die 
Kosten für Beiträge, Friedhofsgärtner und an-
dere Handwerker sind in den zurückliegenden 
20 Jahren nicht unerheblich gestiegen und kön-
nen von der Kirchengemeinde nicht aufgefangen 

werden.“
Neu werden Ur-

nengräber sein, de-
ren Pflege die Kirchen-
gemeinde übernimmt. 
Mit dem zu entrichten-
den Betrag sind dann 
alle Kosten für die Ru-
hezeit von 20 Jahren 
abgegolten. Diese ver-
tragliche Abmachung 
erfolgt über die Form 
des Legats. 

Näheres dazu findet 
sich in der neuen Ge-
bührensatzung.

Dazu gehören auch die Bedeutung der verschie-
denen Symbole wie beispielsweise das Tauf-
becken, die Taufkerze, der Abendmahltisch oder 
auch die Orgel. Weitere Aktionen haben die Ent-
stehung und das Kennenlernen der Bibel zum 
Ziel. Neben einigen spannenden Geschichten 
aus altem und neuem Testament finden es die 
Kinder genauso interessant, ihren Namen oder 
Anderes mit Schriftzeichen zu schreiben. An 
diesen Aktionen nehmen immer die jeweiligen 
„Schulanfänger“ teil. 

Genauso ist es den Schulanfängern vorbehal-
ten, im Musical beim Kindergarten-Sommerfest 
mitzuwirken. Um den Gottesdienst – hier wird 

das Musical aufgeführt – für die Anderen zu ei-
nem besonderen Highlight werden zu lassen, 
werden schon Wochen vorher mit Feuereifer die 
Lieder geübt. 

Hierbei werden die Mitarbeiterinnen des Kin-
dergartens immer wieder gern von der Kantorin 
Waltraut Huizing unterstützt. Wer sich durch ein 
bisschen Fußgetrappel nicht stören lässt, ist am 
6. Juli um 10.30 Uhr in der Stadtkirche willkom-
men, um dem Musical zu lauschen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird mit den Kindern und 
deren Familien das Sommerfest im Kindergarten 
an der Hermannstraße weiter gefeiert.

  Susanne Graf

Gemeindebüro und Friedhofsausschuss haben lange daran ge-
arbeitet – denn es muss ja alles rechtlich sicher sein: Die neue 
Friedhofssatzung und die neue Grabmal- und Bepflanzungssat-
zung für den Friedhof an der Herforder Straße sind fertig und 
vom Landeskirchenamt genehmigt.

Friedhofssatzung | Neue Bestimmungen gelten seit März

Regelungen für Gräber 
nach 20 Jahren angepasst

Aktionstage | Kindergarten zu Besuch in der Stadtkirche

Viele kleine Füße hoch 
hinaus bis auf den Turm

Viele kleine Füße finden wieder neugierig aber trotzdem vor-
sichtig den Weg zum Glockenturm: Im Rahmen unserer bibli-
schen Aktionstage steht auch das Kennenlernen der Kirche auf 
dem Programm. 

Die Kindergarten-Kinder aus der Hermannstraße freuen sich den Besuch in der Stadtkirche.
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Mehr als 100 Kinder 
erwartet

Der zentraler Kindergottesdienst der Lippischen 
Landeskirche in diesem Jahr zu Gast bei der 
evangelisch-reformierten Kirchengemeinde in 
Bad Salzuflen. Er beginnt am Sonntag, 7. Juli, 
um 11 Uhr im Gemeindehaus an der Bad Salzuf-
ler Stadtkirche. Etwa 100 Kinder mit Eltern und 
Kindergottesdienstmitarbeiterinnen aus vielen 
Gemeinden kommen in jedem Jahr in Lippe zu-
sammen, um Gottesdienst zu feiern. 

Und nicht nur das:  Es wird im Anschluss an 
den Gottesdienst gespielt, gegessen, getrunken, 
kurz: weitergefeiert. Alle Kinder sind herzlich zu 
diesem Tag eingelanden.  MS

Nachdem feststeht, wer nicht so die Gelegen-
heit hatte, „Salztaler-reich“ zu sein, der kann 
sich nun freuen, dass er oder sie den Ausgleich 
mit den anderen finden kann, indem er im Fest-
komitee für das Sommerfest der Tauschzeit mit-
arbeitet. 

Hier wird ein kleines Programm geplant und 
hier laufen auch die Fäden zusammen, wer was 
an Köstlichkeiten für die Festtafel mitbringt.

Am Mittwoch, 12. Juni, um 18 Uhr findet das 
große Bankett statt. Ganz sicher wird es wieder 
fröhlich bei diesem Sommerfest zugehen bei Es-
sen und Trinken, Gesprächen und einem bun-
ten Programm. 

Nach diesem Tag sind alle Salzetalerkonten 
wieder auf dem gleichen Stand. Alle Mitglie-
der erhalten neues Startkapital in Höhe von 
zehn Salztalern geschenkt, so dass dem mun-
teren Tauschen von Fähigkeiten nichts im We-
ge stehen wird.

 Einander helfen, füreinander da sein, das ha-
ben im Laufe der Jahre alle erlebt, die nun schon 
längere Zeit bei der Tauschzeit dabei sind. Doch 
es werden immer wieder gern neue Mitglieder 
gesehen, denn je größer der Pool von Teilneh-
mern ist, desto mehr Gelegenheiten sind vor-
handen, vielfältig und rege tauschen zu können. 
 MS

Kindergottesdienst 
an der Stadtkirche

Wie schön, dass wieder mehr Kinder am Sams-
tag zum Kindergottesdienst kommen! Kinder 
sind das Salz in der Suppe der Gemeinde, das 
Licht im Dunkel und der Schatz im Acker.

Wie? Das glaubt keiner? – Wer die Kinder er-
lebt und spürt, wie bereichernd es ist, sie in der 
Gemeinde zu haben, der lässt sich anstecken 
von ihrer Freude und trägt ihre Traurigkeiten mit, 
denn die Kinder sind die Zukunft der Gemeinde.

Die nächsten beiden Kindergottesdienste vor 
den Ferien finden samstags, am 4. Mai und am 
8. Juni, um 14 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche statt.  MS

Allmählich kommen immer mehr persönliche 
Adventsgeschichten an. Packend, lustig, nach-
denklich, auf jeden Fall herzerwärmend. Die 
Vorfreude, diesen Kalender fertig gestalten zu 
können und in die Gemeinde im Spätherbst zu 
bringen, ist groß, obwohl es ja zurzeit eher auf 
den Frühling und Sommer zugeht.

 24 Geschichten werden gebraucht – ein paar 
fehlen noch. Darum werden auch in den nächs-
ten Wochen weitere Geschichten gerne ent-

gegen genommen. Sie können per Post oder 
Mail verschickt werden oder auch einfach hand-
schriftlich im Gemeindebüro abgegeben wer-
den. Wenn jemand sie erzählen und von je-
manden aufgeschrieben haben möchte, geht 
dies auch. 

Ansprechpartner sind Martina Stecker, Te-
lefon (0 52 22)  36 69 69, E-Mail: martina.ste-
cker@stadtkirche.info, und Uwe Rottkamp, E-
Mail gemeindebrief@stadtkirche.info.  MS

Tauschzeit | „Salzetaler“ werden gezählt und abgerechnet – Bankett am 12. Juni

Kassensturz und Sommerfest
Der „Kassensturz“ der Tauschzeit findet am Mittwoch, 8. Mai, 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche statt. Beim 
jährlichen Kassensturz zählen alle Mitglieder ihre durch ihre 
Leistungen gesparten „Salztaler“. 

Geschichten gesucht für 
den Adventskalender

Kraft tanken | Ein bequemes Urlaubs-Angebot für Senioren 

Ferien ohne Koffer

Kantorin Waltraud Huizing und das Helfer-Team 
laden herzlich ein, ein paar unbeschwerte Tage 
in fröhlicher Gemeinschaft mit anderen in den 
hellen und freundlichen Räumen des Calvin-
Hauses zu verbringen – jeweils von 9 bis 13.30 
Uhr. Inhaltlich geht es um Lieder von damals und 
heute – das Singen von beliebten Schlagern, 
Volks-und Kirchenliedern steht im Mittelpunkt. 

Aber nicht nur die Stimme ölen – auch in Be-
wegung kommen durch leichte Volkstänze ist 
geplant. Außerdem wird der wunderbare Film 

„Young@heart“ gezeigt, der sich sehr humor-
voll mit dem Thema „Älter-werden“ beschäftigt. 

Andachten begleiten die gemeinsamen Mahl-
zeiten (Frühstück/Mittagessen). Ein Ausflug mit 
Mittagessen in einer Gaststätte am See steht 
ebenfalls auf dem Programm. Kosten: 30 Euro 
(zuzüglich Kosten für ein auswärtiges Mittag-
essen).

Anmeldungen bis zum 15. Juli im Gemein-
debüro an der Stadtkirche, Telefon (05222) 
95 97 63.

Im Urlaub Kraft tanken für den Alltag und den Alltagstrott ein-
mal unterbrechen – darum geht es auch bei dem Ferienangebot 
für Senioren „Ferien ohne Koffer“. Es findet in diesem Jahr von 
Dienstag, 27., bis Freitag, 30. August, im Calvin-Haus statt.
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Bewährt hat es sich erst einmal, „Rock am 
Hallenbrink“ stattfinden zu lassen. Etwa 200 Ju-
gendliche zieht es ins Gemeindehaus bei diesem 

Ereignis. Es wird gefeiert, gerockt, geredet, ge-
fragt, diskutiert. Es wird Spaß gehabt. 

Bewährt hat sich auch, dass der Gesamterlös 

Festival | Rock am Hallenbrink mit Soulbound und Summer mind – Eintritt frei

Abrocken mit Livemusik 
im Gemeindehaus

Am Samstag, 22. Juni, ab 15 Uhr wird auf dem Hallenbrink ge-
rockt. Inzwischen zum sechsten Mal. Was hat sich bewährt? Was 
verdient eine Veränderung? 

aus der Veranstaltung der „Herberge zur Hei-
mat“ in Detmold und dem Kinderschutzbund vor 
Ort zufließen. Hier lässt sich bei beiden Institu-
tionen nachvollziehen, was mit dem gespende-
ten Geld passiert, wofür es verwandt wird, wel-
che Projekte davon mit unterstützt werden. Hel-
fen vor Ort möchten viele – hier ist es sinnvoll 
möglich und man hat dazu noch Spaß.

Neu ist, dass „Rock am Hallenbrink“ als Fes-
tival ausgerichtet sein wird: Es treten mehrere 
Bands auf und das Programm beginnt schon am 
Nachmittag. Damit werden junge Bands bes-
ser gefördert. Bewährt hat es sich, „Zugpferde“ 
auftreten zu lassen. Und so sind wieder dabei 
„Soulbound“, die beliebte Band aus Bielefeld, 
und „Summery mind“, ebenfalls mit einem re-
gional bekannten Namen und ebenso bei vielen 
Jugendlichen gerade in Salzuflen sehr aktuell.

Auch andere Bands werden vielen bekannt 
sein. Auf den Plakaten und Flyern wird das Ge-

heimnis gelüftet werden. 
Für Besucher am Nachmittag gibt es neben 

der Musik Kaffee und Kuchen, am Abend wird 
gegrillt. Dafür sorgt die „Herberge zur Heimat“ 
– sie zeigt damit, wie wichtig ihr das Engage-
ment der reformierten Gemeinde aus Bad Salz-
uflen für ihre Einrichtung ist. 

Genauso ist es beim Kinderschutzbund. Mit-
arbeiterinnen werden Waffeln backen und an ei-
nem Infostand über die Arbeit des Kinderschutz-
bundes informieren.

Neu ist in diesem Jahr, dass kein Eintritt einge-
nommen wird. Allerdings werden gern Spenden 
entgegen genommen in jeder Höhe, die für die 
oben genannten Einrichtungen bestimmt sind. 
Als Dankeschön gibt es ein Festivalbändchen. 

Zur Finanzierung der Festivalkosten konnten 
unter anderem die Stadtwerke Bad Salzuflen 
und die Sparkasse Lemgo gewonnen werden. 
 MS

„Stars“ des 
Rock am Hallen-
brink-Festivals: 
die bands 
„Soulbound“…

…und „Summery mind“, die wie im vergangenen Jahr im Gemeindehaus „fetzen“ wollen.
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Der Eintritt ist frei, ein Beitrag zur Kollekte er-
wünscht. – Irische und keltische Lieder und Le-
genden sind am Dienstag, 18. Juni, um 19.30 
Uhr in der Stadtkirche zu hören: Die in Bad Salz-
uflen bereits bekannte Sängerin Hillary O`Neill 
wird ein neues Repertoire an Liedern vortragen 
aus ihrer irischen Heimat. 

Begleitende Geschichten erzählt sie sehr an-
genehm und humorig in deutscher Sprache. Ein-
tritt: 16/14 Euro.

Sommerkonzert der Chöre
Das schon traditionelle Sommerkonzert aller 
Chöre findet am Samstag, 13. Juli, um 18 

Uhr in der Stadtkirche statt. In bekannter Ma-
nier werden alle Chöre der Stadtkirche aus ih-
rem Repertoire sommerlich „Leichtes“ vortra-
gen – musikalisch bereichert wird die Veranstal-
tung durch eine Bläsergruppe, die unter ande-
rem Stücke aus der „Mainzer Messe“ von Tho-
mas Gabriel begleitet.

Sommerlieder zum gemeinsamen Singen ste-
hen wie immer auch auf dem Programm. Im An-
schluss an die Sommermusik wird im Gemein-
dehaus fröhlich getanzt und gesungen – dazu 
spielen die „Heartbreakers“ auf! Für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. Die Chöre laden 
alle ein zum Mitfeiern.

Am Samstag, 20. April, um 10.30 Uhr wird 
Waltraud Huizing auf der Orgel noch einmal das 
Osterfest beleuchten. Es erklingt Musik von Jo-
hann Sebastian Bach, Johann Georg Albrechts-
berger, Arnold Schönberg und anderen. Texte 
zu Passion und Ostern – vorgetragen von Gitta 
Grummert – werden die Musik ergänzen. 

Am Samstag, 25. Mai, um 10.30 Uhr erklingt 
Musik für Klarinette und Orgel. Frank Schlüter/
Klarinette musiziert Jazziges und Klassisches zu-
sammen mit Waltraud Huizing/Orgel.

Am Samstag, 15. Juni, geht es ab 10.30 
Uhr „swingig“ zu: das Trio Petra Müller-Tam-
men, Waltraud Huizing und Uwe Rottkamp tra-
gen Vokalarrangements bekannter Instrumen-
talstücke der Barockzeit vor wie beispielsweise 
eine Bourree von Leopold Mozart oder das be-
kannte Menuett aus dem Notenbüchlein für An-
na Magdalena Bach, von Johann Sebastian Bach 
komponiert. 

Der Eintritt ist frei, ein Beitrag zur Kollekte 
möglich.

Taizé – Gottes Spur ertasten
Gott ist, bei allem, was wir durch die Bibel er-
fahren, dennoch ein unfassbares Geheimnis. 
Manchmal geht es aber wie damals bei Mose: 
In seinen Spuren erahnen wir seine Größe, sei-
ne Güte und Liebe.

Im Taizé-Gottesdienst mit Gesang und Stil-
le werden solche Spuren erlebbar. 

Der nächste Taizé-Gottesdienst in der Stadt-
kirche findet am Sonntag, 9. Juni, um 10 Uhr 
statt.  MS

Konzerte | Vielfältige Musik in der Stadtkirche

Gitarre, keltische Lieder 
und Mainzer Messe

Am Sonntag, 5. Mai, wird um 17 Uhr in der Stadtkirche ein Gi-
tarrenkonzert zu hören sein. Peter Löning/Lingen spielt Besinn-
liches und Virtuoses von Johann Sebastian Bach. 

Ohrenhupferl | Eine halbe Stunde Musik und Besinnung am Samstagmorgen

3 x Musik zur Marktzeit: 
Bach und swinging Mozart

Ein abwechslungsreiches Programm ist bei der „Musik zur 
Marktzeit“ zu hören, die Kantorin Waltraud Huizing in diesem 
Sommer drei Mal in der Stadtkirche anbieten wird.

Werden beim Sommerfest zum Tanz aufspielen: die „Heartbreakers“, hier im Archivbild.
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Himmel und Erde
„Himmelfahrt“ – alle Jahre wieder ein seltsames Wort. 

Martina Stecker

tes hinein in die der Erde und ihrer Menschen.
Zwei Engel, Wesen aus dem himmlischen Be-

reich, sind auf der Erde bei Jesu „Himmelfahrt“ 
dabei: Als die Jünger ihrem Herrn mit großen 
Augen zum Himmel nachsehen, sprechen En-
gel sie an:

„Ihr Männer von Galiläa“, sagten sie, „was 
steht ihr hier und starrt in den Himmel? Die-
ser Jesus, der von euch weg in den Himmel auf-
genommen wurde, wird genauso wiederkom-
men, wie ihr ihn habt in den Himmel gehen se-
hen.“ Dann kehrten die Jünger vom Ölberg nach 
Jerusalem zurück. (Apostelgesch. 1, 11f.)

Nicht in den Himmel starren und nicht den 
Blick auf die Erde senken, denn beides gehört 

zusammen: Himmel und Erde. Um Himmels wil-
len die Erde nicht aufgeben und um der Erde und 
ihrer Menschen willen den Himmel nicht! Das ist 
die Aufgabe der Nachfolger Jesu, also unser al-
ler Auftrag.

Wie gut, dass es Himmelfahrt gibt.
Wie gut, dass Gott im Himmel uns auf der Er-

de immer wieder segnet! Wie gut, dass Gott in 
Jesus Christus in einzigartiger Weise die Grenze 
zwischen Himmel und Erde „von oben nach un-
ten“ überschritten hat, und dass er als, der vom 
Tod Auferweckte uns vorangehend diese Gren-
ze „von unten nach oben” durchbrochen hat. 
Wie gut!

FFast getraue ich mich nicht, es vor 
Konfirmanden auszusprechen. Es 
klingt so nach Fahrstuhl: Und ab 

geht´s in den Himmel. So altmodisch und über-
holt.

Na ja, aus heutiger Sicht ist der Begriff merk-
würdig, denn wir wissen von der unglaublichen 
Weite des Himmels, von Galaxien und Super-
novae, von Roten Riesen und Weißen Zwergen. 
Wir wissen, dass die Erde nicht viel mehr ist als 
ein Stäubchen in der Milchstraße. 

Früher war das ganz einfach. Da war der Him-
mel schlicht dieses blaue Gewölbe über uns, 
denn bis vor kurzem waren die Menschen ja im-
mer nur auf der Erde und fliegen, gar ins Welt-
all, das können die Menschen erst seit kurzem. 

Der Himmel war also eine totale, unüberwind-
bare Grenze. Die Menschen konnten empor bli-
cken, aber sie konnten nicht hinein in dieses 
scheinbar blaue Gewölbe. 

 So lässt sich besser verstehen, warum man 
das Wort „Himmel“ auch genommen hat, um 
das Sein Gottes zu beschreiben. Der Himmel war 
eben für die Menschen der absolut nicht verfüg-
bare Raum. Von mir aus kann ich ihn nicht be-
treten. Er ist Gottes Bereich. Nur Gott, als der, 
der Himmel und Erde geschaffen hat, ist es mög-
lich von einem Raum in den anderen zu wech-
seln oder einen Wechsel möglich zu machen für 
die Wesen, die seine Geschöpfe sind.

Von Gottes Bereich aus wirkt etwas in die 
Welt der Menschen auf der Erde hinein. 

So heißt es im Psalm 115, 18: „Der Himmel 
gehört Gott, aber die Erde hat er den Menschen 
gegeben.“

Doch was ist jetzt mit der Himmelfahrt? Ganz 
einfach: Jesus ist aus dem irdischen Bereich zu-
rückgekehrt zu Gott. 

Das war aber kein Abschied für immer, son-
dern von da an ein Wirken aus der Sphäre Got-
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Krumme Weide 53, BS - Schötmar 
Tel: 05222/85375 u. 05261/68264 

„Teilen“ ist der Diakoniegottesdienst am 14. Juli 
in der Stadtkirche überschrieben. Er wird mit-
gestaltet von der Detmolder „Herberge zur Hei-
mat“.  Beginn ist um 10 Uhr. Prädikant Mat-

thias Neuper, hauptberuflich Leiter der Einrich-
tung, und Pfarrerin Martina Stecker werden das 
Thema am Beispiel der biblischen Speisung der 
5000 auslegen. 

Eine internationale Frauengruppe aus vier nord-
deutschen Landeskirchen (Lippe, Oldenburg, 
Bremen reformiert Nordwest) und zwei afrikani-
schen Kirchen (Ghana und Togo) hat die Thema-
tik vorbereitet. 

Eine große Zahl von Kirchengemeinden in 
Norddeutschland und in Ghana und Togo feiern 
gleichzeitig festliche Gottesdienste.

Der Einfluss des Klimawandels gerade auch 
in Nordghana und Nordtogo auf die Nahrungs-
reserven ist besorgniserregend. Der Norden 
Ghanas und Togos wird immer mehr zum Schau-
platz verheerender Umweltkatastrophen: Über-
flutungen und Brände bedrohen die dort leben-
den Menschen in Ihrer Existenz: zunehmende 
Versteppung gefährdet die landwirtschaftlichen 

Sechs Kirchen aus Afrika und Deutschland feiern Partnerschaft

Missions-und Afrikatag  
in der Stadtkirche

Tätigkeiten der Bewohner.
Bis zum Jahr 2020 wird, nach Meinung ver-

schiedener Untersuchungen, der Klimawandel 
in der Welt zu Wasserknappheit, Verschlechte-
rung der Böden, Verminderung der Erträge und 
Zunahme der Waldbrandgefahr beigetragen ha-
ben. Im Gottesdienst am 26. Mai soll gemein-
sam in Afrika und Deutschland über unsere Ver-

antwortung für Gottes uns anvertraute Schöp-
fung nachgedacht werden.

Als afrikanischer Gast wird in diesem Jahr die 
Pfarrerin der ghanaischen Partnerkirche Chris-
tine Adzotor in Bad Salzuflen sein, Sie wird die 
Predigt halten und anschließend im Gemeinde-
haus bei einem informativen Rundgespräch da-
bei sein.

Am Trinitatissonntag, dem 26. Mai, beginnt in der Stadtkirche 
um 10 Uhr der traditionelle Missions- und Afrikatag. Die refor-
mierte Kirchengemeinde und der Weltladen auf dem Salzhof 
laden dazu ein. In diesem Jahr lautet das Thema: Mit Herzen, 
Mund und Händen – den Klimawandel wenden.

Wird den Gottesdienst in der Stadtkirche mit gestalten: Christine Adzotor, Pfarrerin der ghanaischen 
Partnerkirche.

Diakoniegottesdienst mit der 
Herberge zur Heimat
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Es geht auf Ostern zu. Das Kind sitzt da 
und malt hingebungsvoll einen Oster-
hasen, von dem ihm eben die Mutter 
noch erzählt hat. Es freut sich auf den 
Osterhasen.

Von Jesus Christus, von seinem Tod und seiner 
Auferstehung von den Toten hat es nie gehört. 
Das Wohnzimmer der Familie ist nach Feng-Shui 
eingerichtet – man will sich wohlfühlen in sei-
nen vier Wänden. Im Bücherregal staubt die Kin-
derbibel, die es zur Taufe des kleinen Mädchens 
gab, vor sich hin. In einer Ecke plätschert mild 
ein Brunnen, hinter dem eine Buddhastatue ge-
linde ins Wasser blickt.

„Wir sind tolerant und aufgeschlossen“, sagt 
die Mutter, als mein Blick erstaunt durch das 
Wohnzimmer schweift und fügt hinzu: „Darum 
lassen wir unser Kind auch taufen.“ 

Aha, denke ich erfreut, hier hat, wider den 
Augenschein, doch jemand verstanden, was To-
leranz im christlichen Sinne unter anderem be-
deutet: von einer Wahrheit überzeugt zu sein, 
aber mit den anderen im Dialog zu stehen. Das 
lateinische Wort tolerare heißt tragen, ertragen. 
Findet sich das alles hier in diesem Wohnzimmer 
friedlich zusammen?

„Mama, wann kommt der Osterhase denn?“, 
fragte das kleine Mädchen.

„Oh, da musst du noch zehn Mal schlafen!“ 
– die Mutter hebt für das Verständnis des Kin-
des beide Hände empor und wackelt mit den 
zehn Fingern.

Puh, das wird schwer! Was bedeutet „tole-

rieren“, wenn es um christliche Erziehung geht? 
Hier findet doch gerade ein Taufgespräch statt, 
hier geht es um nichts weniger als das Leben des 
Babys, das gerade nebenan aus seinem Mittags-
schlaf erwacht.

Tausend Gedanken fliegen mir durch den 
Kopf. Wo fange ich an? Wo höre ich auf?

In der Bibel, im Alten Testament steht 
„ämät“(hebr.) für Wahrheit, für das, was ver-
lässlich ist, worauf man sich verlassen kann, für 
das, was trägt und durchträgt, was darum ent-
lastet und fundamental befreit. Darf ich davon 
nicht mehr reden, wenn ich tolerant bin? Ein 
schrecklicher Gedanke!

Und ich denke an den guten Leitsatz für Er-
ziehung „Wenn dein Kind klein ist, gib ihm Wur-
zeln, wenn es groß wird, Flügel.“

Wenn es keine Wahrheit mehr gibt, sondern 
alles wahr ist, wo kann es da noch Wurzeln ge-
ben, einen Grund, auf dem man steht, von dem 
man sich gehalten weiß? Wenn ein Kind kein 
Fundament mehr hat, lebt es dann nicht halt-
los? Ist es nicht viel mehr ein Blatt im Wind, hin 
und her gerissen von den Mächten und Gewal-
ten, die gerade angesagt sind? 

Bedeuten Flügel wiederum nicht, eben kein 
Blatt zu sein, sondern alle Möglichkeiten vor 
Augen zu haben, aber darum auch von einem 
Ziel zu wissen, zu dem man fliegt? Woran soll 

ein Kind sich noch orientieren, wenn Toleranz zu 
dem gemacht wird, dass es keine Wahrheit mehr 
gibt? Nur an der eigenen Wahrheit? Wie grau-
sam ist es, einen Menschen auf sich selbst zu-
rückzuwerfen. 

Wo finde ich eine Korrektur zu meinem Le-
bensentwurf, was gibt mir Geborgenheit, ein 
Ziel und eine Antwort auf die Frage nach dem 
Wohin in meinem Leben?

Sind wir, weil wir ja tolerant sind, zur Gleich-
gültigkeit verdammt? Was hat diese Gleichgül-
tigkeit für Konsequenzen? 

Wo es keinen Maßstab mehr gibt als nur noch 
den selbstgebastelten, werden Menschen da 
nicht maßlos?

„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf allen deinen Wegen“ ha-
ben wir im Internet gefunden. Können wir die-
sen Spruch für die Taufe nehmen?“

Als ich, noch immer gedankenvoll, nicke, folgt 
der Satz: „Ist das nicht schön, was es so alles im 
Internet gibt?“

Ich wache auf, werde wieder präsent: „Ja, das 
ist schön. Der Satz stammt übrigens aus der Bi-
bel. Und verstehe ich sie richtig, dass Sie Ihrem 
kleinen Sohn wünschen, dass da jemand ihn 
durch sein Leben begleiteten soll, dass er sich 
nicht fürchten und grausen muss vor allem, was 
diese Welt an Unsicherheiten und Dunklem zu 
bieten hat, sondern dass er sich getragen weiß 
und behütet von Gott, der ihn liebt und ihn lei-
tet, was auch immer geschieht, sogar über den 
Tod hinaus?“

„Oh, ja ja“, sagt die Mutter etwas irritiert. 
„Dann muss Ihr Kind aber auch von diesem Gott 
erfahren. Dann muss es auch kennenlernen, wo-
her dieser Satz stammt und warum er ihm zu-
gesprochen wurde bei der Taufe. Ja, warum er 
überhaupt getauft ist.“, füge ich hinzu.

„Hier, das schenke ich dir“, sagt das Mädchen 
zu seiner Mutter und hält ihr das fertige Oster-
hasenbild hin. Und dann stellt es die alles ent-
scheidende Frage: „Duhu, was ist Ostern?“ 
 Martina Stecker

Kolumne

Was im  
Leben trägt

Himmelfahrt | Ökumenischer Gottesdienst auf dem Salzhof am 9. Mai

Unter freiem Himmel
Am Tag Christi Himmelfahrt, Donners-
tag, 9.  Mai, wird auf dem Salzhof 
der traditionelle ökumenische Gottes-
dienst gefeiert. Beginn ist um 10 Uhr.
In hohen Stapeln liegen 500 zusammen-
geklappte Stühle auf dem Salzhof. Etliche Eh-
renamtliche aus den Kirchengemeinden der 
Innenstadt stellen sie mit geschickten Grif-
fen für den Ökumenischen Gottesdienst be-
reit. Wenn der Gottesdienst beginnt, sind alle 
Plätze besetzt. Erfreulicherweise ist das Inte-
resse groß an diesem Gottesdienst unter frei-

em Himmel mitten in der Stadt. Neben dem 
Himmelfahrtstag wird auch der Salzwerkbet-
tag gefeiert, der für die Geschichte der Stadt 
eine wichtige Bedeutung hat. Es ist ein be-
sonderes Zeichen, dass Bürgermeister Wolf-
gang Honsdorf wieder aktiv im Gottesdienst 
mitwirkt.

Nach dem Gottesdienst laden die Gemein-
den zu einem kleinen Imbiss ein. Kaffee und 
Tee, der gereicht wird, stammen aus den fair 
gehandelten Angeboten des Eine-Welt-La-
dens auf dem Salzhof.



m u s I Km u s I KG E m E I n s A m  u n t E R W E G s

2322 Gemeindebrief 232 • Mai/Juni 2013 Gemeindebrief 232 • Mai/Juni 2013

Kirchenmusik

Neuer Jugendmitarbeiter

Ergebnis der zweiten 
Ausschreibung noch offen

Eine erste Ausschreibung blieb erfolglos. Nach 
der zweiten Ausschreibung konnte der Aus-
schuss einen geeigneten Bewerber und eine ge-
eignete Bewerberin bei den Vorstellungsgesprä-
chen begrüßen. Das gab allen Beteiligten Auf-
trieb. 

Erstmals wurde ein Besetzungsverfahren er-
probt, bei dem der gesamte Jugendmitarbei-
tenden-Kreis ein Wort mitreden konnte. Pasto-
rin Wiltrud Holzmüller: „Der Ausschuss war be-
eindruckt, wie viele Jugendliche zu den Bewer-
bungsgesprächen kamen. Die Beiträge des Ju-
gendmitarbeitenden-Kreises waren ausgespro-
chen gut vorbereitet und für das Verfahren sehr 
hilfreich.“ Als Dankeschön gab es für alle Pizza.

Bei Redaktionsschluss stand noch nicht fest, 

wie die Stelle besetzt wird. Die Kirchenvorstän-
de haben sich die Entscheidung vorbehalten. 
Auch die Bewerber müssen sich noch endgül-
tig äußern. Pastorin Holzmüller: „Den Kirchen-
vorständen ist bewusst, wie wichtig es ist, zü-
gig zu einer Lösung zu kommen. Die Ehrenamt-
lichen und die Honorarkräfte haben in den ver-
gangenen Monaten bewundernswerten Einsatz 
gezeigt. Jetzt brauchen sie Unterstützung und in 
absehbarer Zeit einen hauptamtlichen Mitarbei-
ter oder eine hauptamtliche Mitarbeiterin als An-
sprechperson.“

Der Ausschuss hofft daher auf einen guten 
Abschluss des Verfahrens. Dann wird sich im 
nächsten Gemeindebrief eine neue Mitarbeite-
rin oder ein neuer Mitarbeiter vorstellen.

Seit September sucht der Gemeinsame Jugendausschuss der 
evangelisch-lutherischen und evangelisch-reformierten Ge-
meinden in Bad Salzuflen einen Nachfolger oder eine Nach-
folgerin für Diakon Christian Kießling.

Warten auf den neuen hauptamtlichen Mitarbeiter: Jugendliche im „Auferstehungskeller“

3 × Musik zur Marktzeit in der Stadtkirche
Eine halbe Stunde Musik und Besinnung am Samstagmorgen…..
Samstag, 20. April, 10.30 Uhr, Musik von J.S. Bach, G. Albrechtsberger, S. Schönberg u.a. Tex-
te zu Passion und Ostern. Waltraud Huizing (Orgel),Gitta Grummert (Texte)
Samstag, 25. Mai, 10.30 Uhr Musik für Klarinette und Orgel. Frank Schlüter/Klarinette musiziert 
Jazziges und Klassisches zusammen mit Waltraud Huizing/Orgel.
Samstag, 15. Juni, 10.30 Uhr „Swing-time“ mit Waltraud Huizing, Petra Müller-Tammen und 
Uwe Rottkamp;  Vokalarrangements bekannter Instrumentalstücke der Barockzeit (Mozart, Bach). 
Eintritt jeweils frei.

Kantatengottesdienst
Sonntag, 28. April, 9.30 Uhr, Auferstehungskirche
Johann Sebastian Bach: Christ lag in Todesbanden (BWV 4)
Kantorei, Jugendkantorei der evangelisch-lutherischen Gemeinde, ein Instrumentalensemble
Astrid Röhrs, Leitung; Steffie Langenau, Liturgie und Predigt

Besinnlich und virtuos auf der Gitarre
Sonntag, 5. Mai, 17 Uhr, Stadtkirche 
Peter Löning aus Lingen spielt auf der Gitarre Besinnliches und Virtuoses von Johann Sebastian Bach. 
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Kammerkonzert
Sonntag, 12. Mai, 18 Uhr, Martin-Luther-Haus
Werke von A. Dvorak, L. v. Beethoven und H. Wolf
Gunnar Harms, Violine, Steffie Langenau, Alt, Hans-Martin-Harms, Klavier. Einritt frei 

Hochzeitsklänge
Samstag, 25. Mai, 18 Uhr, Auferstehungskirche
Orgelmusik und Texte zur Trauung, für Verliebte, Verlobte und Verheiratete 
und alle anderen auch
Johannes Pöld, Detmold, Orgel; Steffie Langenau, Lesungen
anschließend Wein und Kerzenschein im Gemeindezentrum

Ethiopia goes Jazz!
Samstag, 1. Juni, 19.30 Uhr, Auferstehungskirche
In Afrika hat er einen großen Namen: Der Jazz-Musiker Dawit Getachew und seine Band aus Addis 
Abeba/Äthiopien. Eintritt frei

G E m E I n s A m  u n t E R W E G s
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Frühlingsfest: Draußen kühl, drinnen herzlich
In diesem Jahr trafen sich die Seniorinnen und 
Senioren der Gemeinde bei kühlen Außentem-
peraturen, die noch gar nicht so recht an das 
Frühjahr erinnern, zum Frühlingsfest. Doch das 
tat der guten Stimmung keinen Abbruch. „Traue 
deinen Augen nicht“, so lautete das Thema, und 
dies hatte es in sich. Was alles ist den mensch-
lichen Augen doch verborgen, was alles nimmt 
es auf eine bestimmte Weise wahr und hinter 
den Bildern verbirgt sich doch etwas ganz an-

deres! Wie schön zu erleben, was alles über das 
Gehör in die Seele des Menschen gelangt. Ein-
mal mehr hat sich gezeigt, wie gern gesungen 
wird. So hofft das engagierte Orga-Team um 
die drei PfarrerInnen und Küster Ahmad Zahe-
di, dass alle Gäste in fröhlicher Stimmung nach 
Hause gegangen sind und noch eine Weile von 
diesem Fest zehren. Bericht und weitere Fotos 
auch im Internet unter www.stadtkirche.info 
 MS 

Die Lippische Landeskirche mit zwei Konfes-
sionen unter einem Dach gehörte zu den Erst-
unterzeichnerinnen dieses wichtigen Dokumen-
tes und hat es auch in ihre Verfassung auf-
genommen. Am 23. Juni geben Bad Salzufler 
Kirchengemeinden mit einem Kanzeltausch die-
ser Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft Aus-
druck: Pfarrer und Pfarrerinnen werden über 
Konfessionsgrenzen hinweg den Gottesdienst-
ort tauschen:

 ● Evangelisch-reformierte Stadtkirche: Pfarrerin 
Steffie Langenau
 ● Evangelisch-lutherische Erlöserkirche: Super-
intendentin Christiane Nolting
 ● Evangelisch-lutherische Auferstehungskirche: 
Pfarrerin Elisabeth Hollmann-Plassmeier

 ● Evangelisch-lutherische Trinitatiskirche: Pfar-
rerin Wiltrud Holzmüller
 ● Evangelische Gemeinde Lockhausen (10.30 
Uhr): Pfarrerin Martina Stecker
 ● Evangelische Gemeinde Ahmsen: Pfarrer Tho-
mas Weßler
 ● Evangelisch-reformierte Kirche Wülfer: Vikar 
Achim Krebber
 ● Evangelisch-reformierte Kilianskirche: Pfarre-
rin Cornelia Wentz
 ● Evangelisch-reformierte Kirche Wüsten: Pfar-
rerin Birgit Krome-Mühlenmeier
 ● Evangelisch-lutherische Kirche Bergkirchen: 
Pfarrer Markus Honermeyer
 ● Evangelisches Altenzentrum Bethesda: Pfar-
rer Matthias Grundmann 

„Der Tod ist nicht mehr sicher“: Ökumenische Bibel-Abende 

Mindestens drei gute Gründe gibt es, zu 
den Bibel-Abenden ins Gemeindehaus 
der katholischen Gemeinde zu kommen: 

 ● Sie erschließen sich Texte des Markus-Evan-
geliums und finden Anregungen zum bes-
seren Verständnis biblischer Texte.
 ● Sie tun das mit Christen aus anderen Salz-
ufler Gemeinden und werden durch das Ge-
spräch bereichert.

 ● Sie sehen einen Film, der die Relevanz des 
christlichen Glaubens für Themen unserer 
Zeit aufzeigt.
Die Termine: Montag, 6. Mai; Dienstag, 

7.  Mai; Mittwoch, 8. Mai, Filmvorführung; je-
weils 19.30 Uhr, Gemeindehaus der katholischen 
Gemeinde in der Grabenstraße. 

Die Bibelabende sind jeweils in sich abge-
schlossen.

Irische und keltische Lieder und Legenden 
Dienstag, 18. Juni, 19.30 Uhr, Stadtkirche
Die in Bad Salzuflen bereits bekannte Sängerin Hillary O`Neill wird ein neues Repertoire an Liedern 
vortragen aus ihrer irischen Heimat. Begleitende Geschichten erzählt sie sehr angenehm und humo-
rig in deutscher Sprache. Eintritt: 16/14 Euro

Sommerkonzert aller Chöre 
Samstag, 13. Juli,18 Uhr, Stadtkirche
Sommerlich „Leichtes“, vortragen von den Chören der Stadtkirche, sowie Stücke aus der „Mainzer 
Messe“ von Thomas Gabriel, begleitet von einer Bläsergruppe. Anschießend Sommerfest.

In diesem Jahr wird die Leuenberger Konkordie (eg 859) 40 Jah-
re alt. Sie ist die Grundlage dafür, dass die 107 protestantischen 
Mitgliedskirchen in ganz Europa sich trotz bestehender Lehr-
unterschiede gegenseitig anerkennen und miteinander Gottes-
dienst und auch Abendmahl feiern können. 

Grundlage des gemeinsamen Gottesdienstes und Abendmahls

Kanzeltausch zum Jahrestag 
der Leuenberger Konkordie
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Eine-Welt-Laden 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Eine-Welt-Ladens 

freuen sich über jeden, der mal im kleinen Laden auf dem Salz-
hof vorbei schaut. Außer den bekannten Transfairartikeln wie 
Kaffee, Kakao, Schokolade, Tee werden verschiedene Gebäcks-
orten, Instantkaffee, Schokocreme, ausgewählte Bücher und 
besonders hübsche Kinderkleidung aus Guatemala angeboten. 
Geöffnet ist der Laden vormittags an allen Markttagen.

Tel.: 05222 99950

Hilfen für eine bessere Lebensqualität
Wir helfen Ihnen mit ...
... qualifizierter Pflege
... medizinischer Versorgung
... Beratung in allen pflegerischen Fragen
... Demenzbetreuungsgruppe
... Menü-Service

Pflegenote 1,4

MDK-Transparenzbericht 2011

Medizinische
r Dienst der Krankenvers

icherung

● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von Januar bis 
Februar erhalten haben:

Spendenzweck Euro
Erhalt der Stadtkirche 3.169,05
Kirchenmusik 50,00
Gemeindearbeit 100,00
Konfirmandenarbeit 75,00
Kinder- und Jugendarbeit der Gem. 95,68
Kindergarten Hermannstraße 130,00
Seniorenarbeit 30,00
Diakonie- und Sozialarbeit 80,68

Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtk.) 68,90
freiwilliges Kirchgeld 200,00
Norddeutsche Mission 50,00
insgesamt 4.049,31

Spenden an die Kirchengemeinde kön-
nen überwiesen werden auf das Spen-
den-Konto 200 991 0010 bei der  
KD-Bank eG, BLZ 350 601 90. 

Kirchenmusik 1.000,00
Jugendarbeit 2.000.00
Diakonie- und Sozialarbeit 1.000,00
gesamt:  4.000,00

Konto 17 49 38 
Sparkasse Lemgo, 
BLZ 482 501 10

Die Evangelisch-reformierte Stiftung  Bad Salz-
uflen hat in den Monaten Januar und Februar 
folgende Gemeindeprojekte unterstützt:

Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwwwwwwwwwwwwww.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattungennnnn-kramer-kramer-kramer-kramer-kramer.de.de.de.de.de

Bestattungen
Kramer

Eigene TEigene TEigene TEigene TEigene Trauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapelle
und Vund Vund Vund Vund Verabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräume

Erd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, Feuer- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen

Rasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder Waldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattung

Erledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller Formalitäten

Umfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für die
BestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorge

Anz. 61 x 88 cm.p65 30.07.2008, 10:391
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Senioren-Singkreis „SimSen“
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 3 (nicht 
in den Ferien). 

Jugendgospelchor „SoulTeens“
Probe samstags um 11 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche.

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 
14 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche: 
4. Mai + 8. Juni, 7. Juli Zentraler Kindergottes-
dienst der Landeskirche in der Stadtkirche.

Konfirmandengottesdienste
samstags 14 Uhr im Jugendkeller des Gemeinde-
hauses an der Stadtkirche,  4. Mai

Mini-Gottesdienst 
20. April und 18. Mai jeweils um 15 Uhr im Cal-
vin-Haus

Theater Klitzeklein
Donnerstags 15 Uhr im Kindergarten Hermann-
straße

Jugendarbeit im Gröchteweg

Dienstags:
 ●15-15.30 Uhr KoCa Konfirmandentreff im Cal-
vin-Haus
 ●16.30-21.30 Uhr Offener Jugendtreff für Ju-

gendliche ab 13 im Zentrum Auferstehungskir-
che: Kicker, Billard, Internet, Bistro.

Mittwochs:
 ●16.30-18 Uhr Konfuzzis: Treffpunkt Katches 
und Konfis Zentrum Auferstehungskirche.
 ●18-21 Uhr ZAK – Treff mit Programm für Kon-
firmierte Freunde im Zentrum Auferstehungs-
kirche.

Freitags:
 ●16-18 Uhr Girls Club Quatschen, Klönen, krea-
tiv sein – Mädchen 7-11 Jahre im Calvin-Haus.
 ●17.30-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zen-
trum Auferstehungskirche

Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus 
23. Mai „Reife Jahre – neue Medien – was hab 
ich von PC, www. und smartphone?“ 
27. Juni „Sommer satt - von Sommersprossen bis 
zur Sommerwurst“ 
Im Juli kein Treffen. 

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: 
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täg-
lich freitags:  3. + 17. + 31. Mai,  14. + 28. Juni, 
12. Juli
Frauenhilfe Elkenbrede 
Mittwochs, 15 Uhr, Termine nach Absprache, zu er-
fragen im Gemeindebüro, Telefon 95 97 63, oder 
bei Renate Ciesielski-Finke, Telefon 4 04 54

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte. Kontakt: 
Pn. W. Holzmüller, Tel. 92 91 88 

Kreise • Treffs • Termine Kreise • Treffs • Termine
Donnerstag, 9. Mai (Christi Himmelfahrt), Beteili-
gung am Salzwerkbettag

Montag, 17. Juni, 20 Uhr, „Familien heute“  oder 
Thema nach Absprache

Freitag, 28. Juni, 20 Uhr, Beteiligung an der 
„Midsommernachtsparty“ im Calvin-Haus

Montag, 15. Juli, 20 Uhr,  Lauschiger Abend

Wenn nicht anders abgesprochen, jeweils um 20 
Uhr im Gemeindehaus Von-Stauffenberg-Str. 3.

Freitagsgespräch für Männer
Jeweils 1. Freitag im Monat, 15.30-17 Uhr, evan-
gelisch-lutherisches Gemeindehaus an der Aufer-
stehungskirche, Gröchteweg.

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
19. Mai + 16. Juni im Calvin-Haus im Anschluss 
an den Gottesdienst in der Auferstehungskirche 
(11 Uhr)

Tauschzeit
19.30 Uhr im Gemeindehaus Stadtkirche: 8. Mai 
+ 12. Juni

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat, 18 bis 18.30 Uhr, 
in der Krypta der Erlöserkirche, Martin-Luther-
Straße. Ab Juli im Turm der Stadtkirche.

Taizé-Gottesdienst
Sonntag, 9. Juni, 10 Uhr in der Stadtkirche

Rock am Hallenbrink
Musik-Festival am Samstag, 22. Juni, ab 14 Uhr im 
Gemeindehaus an der Stadtkirche.

Diakonie-Gottesdienst
14. Juli um 10 Uhr in der Stadtkirche.

Afrika-Gottesdienst
26. Mai 10 Uhr in der Stadtkirche

Service

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet donnerstags von 15 bis 17 Uhr und 
samstags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Eintrittsstelle der Kirchen
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuz-Zentrum 
über der Post (Ecke Lange Straße/Steege)

Weltladen
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des kleinen Weltladens auf dem Salzhof 
freuen sich über jeden, der einmal vorbeischaut. 
Geöffnet ist vormittags an allen Markttagen.
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Pfarrbezirk II

Pfarrbezirk III

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:
Pfarrbezirk I

Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.

Beschwerdefrei durch den Frühling!
Leiden sie auch an Rücken- oder Gelenkschmerzen, die 
vielleicht schon chronisch sind?

Dann sprechen sie mit uns – den Spezialisten im Bereich 
Funktioneller Osteopathie/Physiotherapie!

Fachpraxis für Wirbelsäulen-  
und Gelenkerkrankungen
Heilpraktiker (Physiotherapie)
Obernbergstraße 1 
31205 Bad Salzuflen
Telefon: (05222) 4 01 20 18
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Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

  5. Mai – Rogate
Kollekte: Kirchenmusik in Lippe

10 Uhr Pfarrerin W. Holzmüller,  11 Uhr Pfarrer M. Honermeyer,  
mit Abendmahl mit Abendmahl

  9. Mai – Himmelfahrt
10 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf dem Salzhof.  

Liturgie: Pfarrerin Steffie Langenau und Pfarrerin Wiltrud Holzmüller, 
Predigt: Pfarrer Hans Breidbach/

12. Mai – Exaudi
Kollekte: Ökumene Polen

10 Uhr Pfarrerin M. Stecker 

19. Mai – Pfingstsonntag
Kollekte: Weltgemeinschaft reformierter Kirchen/lutherischer Weltbund

10 Uhr Pfarrerin M. Stecker  11 Uhr Pfarrerin W. Holzmüller

20. Mai – Pfingstmontag
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk

10 Uhr Pfarrer i.R. Christoph Sixt 10 Uhr gem. Gottesdienst mit der 
 lutherischen Gemeinde.  
 Liturgie: Pfarrerin Steffie Langenau,  
 Predigt: Pfarrer M. Honermeyer 

26. Mai – Trinitatis
Kollekte: Norddeutsche Mission

10 Uhr Pfarrer i.R. Karl Drüge; Partnerschaftsgottesdienst  
mit Norddeutscher Mission und Team Eine-Welt-Laden 
Anschließend Kirchkaffee und Rundgespräch.

  2. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Deutscher Evangelischer Kirchentag

10 Uhr Pfarrerin M. Stecker, mit Abendmahl 11 Uhr Prediger H. Lenzen

g s
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Es wurden beerdigt

Amtshandlungen

Es wurden getauft
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  9. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Ökumene Ungarn

10 Uhr Taizé-Gottesdienst Pfarrerin M. Stecker 

16. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: EKD: Schulanfänger mit dem Evangelium überraschen

10 Uhr Pfarrerin W. Holzmüller 11 Uhr Pfarrer M. Honermeyer, anschl. 
 Brunch im Calvin-Haus

23. Juni – 4. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Ökumenischer Kirchentag in Lippe

Kanzeltausch anlässlich des 40. Jahrestag der Leuenberger Konkordie

10 Uhr Pfarrerin Steffie Langenau 10 Uhr Pfarrerin  
 Elisabeth Hollmann-Plaßmeier

30. Juni – 5. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Arbeitslosenzentrum Blomberg

10 Uhr Pfarrer Pfarrer M. Honermeyer,  11 Uhr Pfarrer M. Honermeyer  
anschl. Kirchkaffee

  7. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Gesamttagung Kindergottesdienst 2014

10 Uhr Pfarrerin W. Holzmüller 11 Uhr Pfarrer M. Honermeyer, 
mit Abendmahl/Wein mit Abendmahl/Saft

14. Juli – 7- Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: „Plan i“ – Streetworker-Jugendprojekt der Initiative ProRegio

10 Uhr Diakoniesonntag mit der Herberge zur Heimat Detmold 
Pfarrerin M. Stecker/Prädikant Matthias Neuper

21. Juli – 8. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Credoweg – interaktive Erlebnisausstellung

10 Uhr Pfarrerin M. Stecker  11 Uhr Pfarrerin W. Holzmüller, anschl. 
 Brunch im Calvin-Haus

Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs-
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Tel. 63 99 12 
Kirchenmusik 
Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52  
Diakonieverband
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr
Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Ausländer: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Steege 14b (über der Post), Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Ellen Puls, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Lange Straße 9, Tel. (05222) 36 39 31 0

Zentrale Eintrittsstelle
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuzzentrum, 
Postgebäude, Steege 14b.
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum
Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
Evangelische Familienbildung 
Telefon (0 52 31) 976-652
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